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25 monatl. 275 Mk. 
nummer 20 Mk. — Bei höherer Gewalt. Betriebsf.örung, 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Be 


Fernruf Nr. 594 un 
Nr. 46. 


Der polniſche Staatschef Pilſudski verbrachte geſtern 
nen Namenstag fern von Warſchau auf dem einſamen 
ehemals zariſchen Jagoͤſchlößchen Spala. In Polen find über 
Pilſudski und ſein früheres Leben eine Fülle von Legenden 
in Umlauf, die, teils von ſeinen politiſchen Anhängern er⸗ 
zählt, ſeine Geſtalt mit beſonderem Nimbus umgeben, teils 
von ſeinen politiſchen Gegnern ausgeſtreut, ihn als eine 
Art politiſchen Abenteurers mit dunkler Vergangenheit ſchil⸗ 
dern. Da Püſudskis Perſon auch nach den nächſten Wahlen, 
ſobald es an die Wahl des erſten verfaſſungsmäßigen pol⸗ 
niſchen Präſidenten gehen wird, im Vordergrunde der poli⸗ 
tiſchen Kämpfe ſtehen wird, geben wir nachſtehend eine Bio⸗ 
graphie des Staatschefs, da es an einer zuverläſſigen pol⸗ 
niſchen e e noch mangelt. 

Jözef Pilſudski wurde 1867 in Zulow, Gouvernement 
Wilna, auf dem Familiengute ſeiner Mutter geboren. Er 
verklebte feine Kindheit im Schloſſe ſeiner Eltern, wo er ge⸗ 

mäß den Anſprüchen einer hochadligen, aus litauiſchem 

Fürſtengeſchlechte ſich herleitenden Familie eine ſorgfältige 
Erziehung genoß. Er wuchs in der Stimmung der patrioti⸗ 
en Trauer nach dem Aufſtande von 1863 (polniſcher Auf⸗ 
ſtand gegen Rußland) heran. Infolge verſchiedener wirt⸗ 
ſchaftlicher Mißerfolge ſeines Vaters und infolge eines 
Brandes ift die Familie, die ſich zu den Magnaten des 
Landes zählen konnte, zum mittelbegüterten Adel herab⸗ 
geſunken und ſah ſich gezwungen, in die Stadt Wilna über⸗ 
zuſiedeln. Dort beſuchte Pitſudski das ruſſiſche Gymnaſium 
und ging 1885 auf die Univerſität Charkow. Von dieſer 
Zeit an begann ſeine politifche, ſtets in nationalpolniſchem 
ö inne gegen die ruſſiſche Fremoͤherrſchaft 
4 Tätigkeit. Wegen der Teilnahme an ſtudentiſchen Un⸗ 
ruhen relegiert, kehrte er nach Wilna zurück 
und trat dort mit polniſch⸗ſozialiſtiſchen Kreiſen in Be⸗ 
1 Vilkung. 1888 wurde er wegen ſeiner konſpiratoriſchen 

ätigkeit zu fünffähriger Berbannung nach 
Sibirien verurteilt, weil er in einem Anſchlag gegen 
den Zaxen verwickelt war. Nach ſeiner Rückkehr (1892), 
5 als die Arbeiterbewegung in Polen ſehr um ſich griff, ſtellte 
ſich Pitſudski der Polniſchen Sozialiſtiſchen Partei (P. P. 
zur Verfügung. 1904 gründete er eine geheime 
e Bert und ließ den „Robotnik“ erſcheinen. In dieſer 

aria Juszkiewiez, die in den Jahren der politiſchen 
ämpfe eine rege politiſche Mitarbeiterin ihres Mannes 
war. Im Jahre 1900 wurde er in Lodz verhaftet und ſeine 
1 Fruckerei entdeckt, er entkam jedoch ſchon 1901 aus dem Ge⸗ 
- ag in Petersburg und begab ſich ins Ausland. Seit 
3002 hielt er ſich zumeiſt bis zum Kriegsausbruch 1914 in 
FKrakau auf. In Krakau faßte er die Idee eines bewaff⸗ 
neten Aufſtandes gegen Rußland. Er reiſte 1904 mit Titus 
ilipowiez (der 1921 Polens erſter Geſandter in Moskau 
war) nach Japan, um der dortigen Regierung vorzu⸗ 
Ölagen, zur Bewaffnung Polens beizutragen. um einen 
Kampf im Rücken der mit Japan im Kriege befindlichen 
kuſſiſchen Armee herbeizuführen. Auch weiterhin widmete 
er ſich ganz der Aufgabe, Rußland vom polniſchen Boden 
mu vertreiben. Er gründete 1906 die „Kampforganiſation 
der P. P. S., deren Aufgabe es war, die ruſſiſche Regie⸗ 
kung durch Überfälle und terroriſtiſche Anſchläge in Un⸗ 
ruhe zu erhalten. Seit 1908 gründete Pilſudski die 
„Schützenſcharen“, beſonders auf galiziſchem Boden, und 
‚widmete ſich ihrer Organiſation in der Erwartung eines 
uftigen Krieges Sſterreichs und Deutſchlands gegen 
Rußland. von dem er die Befreiung Polens von ruſſiſcher 
errſchaft erhoffte. Daher rückte er alsbald nach Aus⸗ 
Aru des Weltkrieges mit einer kleinen Schützenabteilung 
über die galiziſche Greuze nach Miechow vor und eröffnete 
fa dieſe Weiſe den Kampf gegen Rußland. Er ſtand grund⸗ 
ſätzlich auf dem Standpunkt, daß die polniſchen Truppen un⸗ 
a ängig gegen Rußland vorgehen ſollten, nahm aber doch An⸗ 
N. chluß an die vom öſterreichiſchen Oberkommando gebildeten 
Polniſchen Legionen“, führte ihnen ſeine Schützen zu und 
wurde Kommandant der erſten Brigade der „Legionen“ Als 
ira is zum Jahre 1916 ſowohl feine gleichzeitigen Verſuche, in 
holen eine Auſſtandsbeweaung gegen Rußland und den 
Unaßbßängiakeitskampf zu entfeſſeln, vergeblich blieben und 
Die Sſterreicher die Frage eines unabhängigen polniſchen 
Heeres nicht in ſeinem Sinne löſten, ſondern die Legionen 
ein „polniſches Hilfskorps“ umwandelten, nahm er nach 
Tanchem erfolgreichen Kampf an der ruſſiſchen Front im 
i eptember 1916 ſeinen Abſchied und zog ſich nach Krakau 
murück. Im Januar 1917 
5 tung begrüßt, in das damals dentſch okkupierte Warſchau⸗ 
5 at in den proviſoriſchen Staatsrat ein und übernahm dort 
das Heeres departement. Gleichzeitig perſuchte er, die pol⸗ 
7 dachen Parteien auf ein gemeinſames Programm zu einigen, 
das die polniſche Unabhängtakeit forderte und jede Kompro⸗ 
1 gaißlöſung der polniſchen Frage ablehnte. Im Juli 1917 
n rd es zum Streit zwiſchen ihm und den deutſchen Ber 
92 ſrden, da man ſeinem Einfluß die Schwierigkeiten zu⸗ 
ſchrieb, die die Eidesformel für die volniſchen Legionen 
Fache. die von den Zentralmächten in einer beſtimmten 
orm verlangt, von den Legionen aber verweigert wurde. 
Infolgedeſſen wurde Pilſudski in der deutſchen Feſtung 
R gdeburg interniert bis zum Ausbruch der deutſchen Revo⸗ 
urtion. m November 1918 kam er nach Warſchau zurück 
ud übernahm die Zügel in den Tagen allgemeiner Ver⸗ 
hirrung. geſtützt auf die ihm treu ergebenen Legionen und 
e bewaffneten Formationen der ſozialiſtiſchen Partei. Er 
lörieb die Wahlen zum verfaſſunggebenden Sejm aus und 
i De nach deſſen Zuſammentritt ſein Amt in deſſen Hände 
5 leder; Der Sejm übertrug ihm daraufhin bis zur künf⸗ 
0 en Wahl eines Präſidenten das Amt des „Chefs des pol⸗ 
ie ſchen Staates“. N W. R. 


Republik Polen. 


I Polniſch⸗franzöſiſche Berbrüderung. 
5 ZU. Warſchau 18. März. Wie das „Journal de Pologne“ 


Gecſellſchaft veranſtaltetes Bankett für den ehemaligen Che 
a der franzöſiſchen Militärmiſſton in Warſchan. General 


Mk., monatl. 250 Mk. 
In Deutſchland unter Streifband monatl. 15 Mk. deutſch 


U * 
jähr — 8 


Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung 
. Kec Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


gerichtete 


ählte er ſich mit ſeiner 1921 verſtorbenen Frau 


kam er, von Teilen der Bevölke⸗ 


| richten. Sie müſſen jedoch in den Anträgen vermerken 
Aadet, fand in Paris ein von der Franzöſiſch-Polniſchen 


in Polen 


Bei Poſtbezug viertel⸗ 
.— Einzel⸗ Ausland und 


Nieſſel ftatt, an dem u. a. Marſchall Franchet d Eſperran, 
General Weygand, der polniſche Geſandte Graf Zamoyski, 
der frühere franzöſiſche Botſchafter in Warſchau Nonlens, 
der ehemalige franzöſiſche Kriegsminiſter Lefsbre ſowie zahl⸗ 


reiche Deputierte und franzöſiſche und polniſche Wiſſen⸗ 
ſchaftler und Fournaliſten teilnahmen. Miniſterpräſident 
Poincars hatte ſein Fernbleiben ſchriftlich entſchuldigt. Vom 
polniſchen Kriegsminiſter Sosnkowski und dem jetzigen Chef 
der franzöſiſchen Militärmiſſion in Warſchau General 
Dupont waren Begrüßungstelegramme eingegangen. Bot⸗ 
ſchafter Noulens gedachte in längerer Rede der Tätigkeit 
Nieſſels in Warſchau und wies in ſcharfer Weiſe auf die 
Notwendigkeit der Unterhaltung ſtarker Armeen 
in Frankreich und Polen hin. Denn, fo ſagte Noulens, wir 
haben Nachbarn, die auf Revanche bedacht ſind und die die 
erſte Gelegenheit benutzen werden, uns mit den Waffen an⸗ 
zugreifen, die fie Schon. jetzt heimlich ſchmieden. Graf 
Zamoyski ſchloß ſich dieſen Ausführungen an. Zum Schluß 
ſprach General Nieſſel ſelbſt. 


Neue polniſche Vorſchläge an Litauen. 


Tu. Warſchau, 18. März. Am Sonnabend ließ die pol⸗ 
niſche Regierung eine neue Note in Kowno überreichen. Die 
polniſche Regierung ſchlägt darin abermals vor, die zwiſchen 
den beiden Ländern beſtehenden Gegenſätze zu beendigen 
durch den Abſchluß von Vereinbarungen, von denen gleich 
nach der letzten Entſcheidung des Völkerbundes in dieſer 
Angelegenheit vom 13. Januar 1922 die Rede war. 


Keine zweite Danina. 


Wie wir von unſeren Abgeordneten im Sejm hören, ent⸗ 
behrt die Nachricht von der ſogenannten 2. Danina von 
Vermögensobjekten vorläufig noch jeder Grundlage. 


Die internationale Sanitätskonferenz in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 20. März. (Tel.) Hier ift heute eine inter⸗ 
nationale Sanitätskonferenz eröffnet worden, 
die auf Einladung Polens vom Völkerbund hierherberufen 
wurde, und an der unter 24 Staaten neben Völkerbunds⸗ 
mitgliedern auch andere intereſſierte Staaten teilnehmen. ſo 
Deutſchland, Litauen und Sowfetrußland. Zweck der Konfe⸗ 
renz iſt Beratung über Maßnahmen zur Bekämpfung nach 
Polen eingedrungenen Epidemien, ferner über Vor⸗ 


beugungsmaßnahmen gegen das weitere Eindringen von 


Seuchen aus Rußland und endlich über Vorbeugung gegen 
die Weiterſchlepvung der Epidemien nach Weiten. Die Kon⸗ 
ferenz iſt auf zehn Tage berechnet, wovon vier zu einer In⸗ 
ſpektionsfahrt an der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze zur Beſich⸗ 
tigung dortiger Rückwanderer⸗Lager dienen. 


Die rutheniſche Geiſtlichkeit und Polen. 


Einer Meldung der „Gazeta Warsz“ zufolge hat in 
Lemberg eine Verſammlung der unierten Geiſtlichkeit 
ſtattgefunden, auf der der Prälat Kunicki als Vertreter des 
Metropoliten Szeptyeki eine Anſprache hielt, in der er die 
Geiſtlichkeit zum Boykott des Polentums in Ga⸗ 
lizien aufforderte und zur Verweigerung der Abgaben 
und Steuern an die polniſchen Behörden. 


Die Fahrpreisermäßigung für Schüler. 


Der Sejmabgeordnete Daczko und andere Abgeord⸗ 
nete der Deutſchen Vereinigung im Sejm haben folgenden 
dringenden Antrag über die Gewährung von Fahr⸗ 
preisermäßigung auf Staatsbahnen für Schüler die höhere, 
mittlere oder Volksſchulen, ſtaatlicher oder privater Natur, 
beſuchen, im Sejm eingebracht: 

Auf Grund der Verordnung des Unterrichtsminiſteriums 
vom 30. 1. 1921 Nr. 2283 S. 21 (Amtsbl. des Min. Nr. 24/67 
vom 11. 12. 21) genießen nur die Schüler, die zum Beſuch 
der Schulen die Eiſenbahnen zu benützen genötigt ſind, eine 
Fahrvreisermäßiaung, die eine ſtaatliche Mittelſchule oder 
eine ſtaatlich anerkannte Schule beſuchen. Dieſe Vergünſti⸗ 
gung wird allen den Schülern nicht bewilligt, die Privatmittel⸗ 
ſchulen beſuchen, denen die Nechte der ſtaatlichen Gymnaſien 
nicht zuerkannt worden ſind. Auch die Kinder von öffent⸗ 
lichen und privaten Volksſchulen, die beim Beſuche von 
Schulen die Eiſenbahnen benutzen müſſen, genießen dieſe 
Erleichterung nicht. Der Staat beſitzt nicht eine aus reichende 
Zahl von Staatsſchulen für alle Kinder. Die Gründung 
von ſtaatlichen Mittelſchnlen in kleinen Städten iſt dem 
Staat aus finanziellen Gründen nicht möglich. Ein großer 
Teil der Bevölkerung auf dem Lande iſt daher darauf ange⸗ 
wieſen, ſeine Kinder Privatſchulen beſuchen zu laſſen. In 
einzelnen Fällen ſind auch Kinder, die Volksſchulen beſuchen, 
wegen weiter Entfernungen genötigt, beim Gana zur Schule 
die Eiſenbahn zu benutzen. Die Eltern, die ihre Kinder in 
eine Staatsſchule ſchicken, ſind ſchon an und für ſich im Vor⸗ 
teil ſowohl in bezug auf eine in der Regel beſſere Ausbil⸗ 
dung und Erziehung der Kinder als auch aus finanziellen 
Gründen wegen des ungemein hohen Schulgeldes, das in 
Privatſchulen erhoben wird. Die polniſchen Bürger werden 
bei der Heranziehung zur Steuer und Danina gleich behan⸗ 


delt, fie haben daher auch da” Recht, bei der Benutzung der 


Eiſenbahn für die Schulfahrten die gleichen Vorteile zu ge⸗ 
nießen, ob fie ihre Kinder ein Gymnaſium, Mittelſchule oder 
Volksſchule, ſtaatlicher oder privater Art beſuchen laſſen. 


Eine Gerichtsentſcheidung über den Gebrauch der 
deutſchen Sprache. - 


Auf die Beſchwerde einer Genoſſenſchaft wegen der Zu⸗ 
rückweiſung einer in deutſcher Sprache eingereichten Anmel⸗ 
dung über die Anderung in der Zuſammenſetzung der Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes iſt ein Beſchluß des Beſchwerde⸗ 
gerichts ergangen, der der Beſchwerde ſtattgibt und folgen⸗ 
dermaßen begründet wurde: „Nach der Verordnung der den 
Übergang der Rechtſprechung im früheren preußiſchen Teil⸗ 
gebiet guf die Republik Polen vom 24. Dezember 1919 (Tyg. 
Urz. 70) iſt die Sprache in den Gerichten die pol⸗ 
niſche. Nur die deutſchen Bürger haben das Recht, 
Eingaben an die Gerichte in deutſcher oe 

aß 
die Mutterprache des Ankrgaſtellers die deutſche iſt (Art. 3 


der genannten Verordnung). Nur im Falle, daß ein An⸗ 


trag auf eine Hypotheten⸗ oder Regiſtereintragung ein 
reicht wird, muß eine Überſetzung vorgelegt werden, die 


worden find, Es 


Bromberger Tageblatt 


+ Für Poſen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 30 Mk., die 

Anzeigen reis: 90 mm breite Reklamezeile 100 Mk. Für das übrige Polen 40 bzw. 120 Mk. 

reiſtadt Danzig 3 bzw. 10 deutſche 1 

50%, Auſſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich. — Offerten⸗ u. Auskunftsgebühr 20 Mk. 

Für das Erſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
MPoſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Mk. — Bei Platzvorſchrift und ſchwierigem Satz 


46. Jahrg. 


durch einen vereidigten Dolmetſcher hergeſtellt wurde. Im 
vorliegenden Falle handelt es ſich nicht um eine Negiſter⸗ 
eintragung, ſondern um eine Anmeldung in der Zuſammen⸗ 
fegung der Mitglieder des Vorſtandes, damit ſie das Ges 
richt von Amts wegen einträgt ($ 34 d. Gef. v. 29. 10, 1920, 
Teil III). Die ſich beſchwerende Genoſſenſchaft konnte die 
Eingabe in deutſcher Sprache machen, und das Regiſter⸗ 
gericht hätte die Eingabe zurückweiſen können, aber nur aus 
dem Grunde, weil die Genoſſenſchaft nicht ausdrücklich er⸗ 
klärte, daß ihre Mutterſprache die deutſche ſei.“ 


Deutſches Meich. 
Pünktliche Zahlung der 8. Goldmarkrate. 


Tu. Berlin, 17. März. Die fällige 8. Dekadezahlung in 
Höhe von 31 Millionen Goldmark iſt bereits an die Repa⸗ 
ratlonskommiſſion geleiſtet worden. Der Geſamtbetrag der 
bisherigen Dekadenzahlungen beläuft ſich damit auf 248 
Millionen Goldmark. 


Der leere Reichstag. 


Tul. Berlin, 17. März. Als der Reichstag heute mittag 
12 Uhr feine Sitzung aufnahm, war das Haus nahezu leer. 
Am Regierungstiſch war niemand anweſend. Zunächſt wur⸗ 
den einige kleinere Anfragen erledigt. Dann ſollte die zweite 
Leſung der Steuervorlagen fortgeſetzt werden. Das 
Wort dazu erhielt der Abg. Dr. Becker⸗Heſſen (Dtſch. Volks⸗ 
partei). Er beantragte aber die Verhandlungen ſolange 
auszuſetzen, bis ein Vertreter der Regierung anweſend ſei. 
Diefer Antrag wurde mit 12 gegen 9 Stimmen der Linken 
und des Zentrums angenommen. Der Präſident beraumte 
darauf um 1,25 Uhr die nächſte Sitzung auf 2 Uhr an, in der 
Annahme, daß bis dahin ein Regierungsvertreter erſchienen 
ſein würde. 


50 Millionen Goldmark an die Bank von England. 


Tu. Frankfurt a. M., 18. März. In Verfolg der be⸗ 
kannten Anderung des Bankgeſetzes wird nunmehr, wie die 
„Frankfurter Zeitung“ aus Berlin erfährt, in der letzten 
Märzwoche vorausſichtlich ein Betrag von 50 Millionen 
Goldmark in Münzen verſchiedener Währung ſeitens 
der Reichsbank an die Bank von England zur Inverwah⸗ 
rungnahnke abgeſchickt werden, nachdem von engliſcher Seite 
die notwendigen Zuſicherungen hinſichtlich der Wiederaus⸗ 

hrfreiheit und der Freiheit von Ausfuhrabgaben gegeben 
Handelt ſich zunächſt um eine Deponierung, 
nicht aber ſchon um eine Lombardierung. Bekannt iſt, daß 
dieſe Goldunterlagen in keinem Falle zur Bezahlung von 
Reparationsdeviſen dienen ſollen, ſondern nur zur gelegent⸗ 
lichen und wie man hofft, vorübergehenden Auffüllung der 
Reichsbankbeſtände. 


Vor einer neuen Kriſe. 


Berlin, 19. März. Sowohl von parlamentariſcher wie 
von Regierungsſeite erfährt die „Oſtd. Mrap.“, daß Deutſch⸗ 
land einer neuen Kriſe entgegengeht, die einterten muß 
durch die dauernde Entwertung der Mark und die zu⸗ 
nehmende Teuerung. Man ſieht in der Regierung 
kein Mittel, den Markſturz aufzuhalten und der Teuerung 
zu ſteuern. Bei allen Parteien herrſcht die überein⸗ 
ſtimmende Auffaſſung, daß bei der Weiterentwickelung der 
augenblicklichen Lage eine Kataſtrophe unvermeidlich ſei. 


Metallarbeiterſtreik in Württemberg. 


Tu. Stuttgart, 18. März. In Württemberg ſind heute 
rund 30000 Metallarbeiter in den Streik getreten. 
Streik im Hamburger Bekleidungsgewerbe. N 


Tu. Hamburg, 18. März. Die dem deutſchen Beklei⸗ 
dungsarbeiterverbande angehörenden Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen beſchloſſen mit 1209 gegen 157 Stimmen die ſofortige 
Arbeitseinſtellung. 


Uebriges Ausland. 


Der Rücktritt Mood Georges unvermeiblich : 


Tu. Baſel, 18. März. Nach einer sh, des 
„Corriere della Sera“ iſt man in dortigen engliſchen 
Kreiſen der Anſicht, daß die Demiſſion Lloyd Ge⸗ 
orges nunmehr nur die Frage weniger Tage, wenn nicht 
weniger Stunden fein könne. Der Londoner Korreipondent 
des „Matin“ glaubt, daß der frühere engliſche Botſchafter 
in Paris, Lord Derby, als wahrſcheinlicher Nachfolger 
Lloyd Georges bezeichnet werden könne. Lord Derby fei 
der überzeugteſte Anhänger der Entente cordiale in 
land und genieße die Unterſtützung Lord Northeliffes. 


Sinkender Index in England. 


Tu. London, 17. März. Die Lebenskoſten in 
England betrugen am 1. März d. J. etwa 86 Prozent mehr 
als im Juli 1914. Sie gingen dagegen um 2 Prozent zu⸗ 
rück gegen den Stand vom 1. Februar d. J. Seit Dezember 
1917 haben ſie damit die niedrigſte Ziffer erreicht. 


Pins XI. für die Aufhebung der päpſtlichen 
Gefangenſchaft. 


Tu. Rom, 18. März. Dei päpſtliche offizielle Korre⸗ 10 


ſpondenza kündigt an, daß bei der Beendigung des Eucha⸗ 
riſtiſchen Kongreſſes im Mai d. J. der Papſt 
Vatikan heraustreten und unter dem Peter Porticus, alfo 
außerhalb des Vatikans, eine feierliche Prozeſſion abhalten 


werde, ao u 
Ein neuer italieniſch⸗griechiſcher Zwiſchenfall. 


Tu. Nom, 17. März. Griechiſche Kriegsſchiffe haben im 
weſtlichen Mittelmeer zwei italieniſche Handels⸗ 
ſchiſſe angehalten, durchſucht und eins davon nach 
5 7 N weil es angeblich Kriegs material 

r die Kemaliſten an 
rung erhob in Athen Proteſt und forderte Genugtuung. 


Japans Heeresverminderung. 


Va 
beſchloh u, die Heeresſtärke um 


berobeneben f er 


17. März. D i den 
9 17 März as japaniſche A Sa 


Eng. 


aus dem 


Bord hatte. Die italteniſche Regſe⸗ 


n 


4 
7 
3 
’ 
1 
\ 
A 
80 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 20. März. 
Die Streiklage im Teilgebiet. 


In Bromberg iſt in den ſtädtiſchen Betrieben 
ſeit Sonnabend die Arbeit in vorlem Umfange auf⸗ 
genommen worden, da in der Lohnfrage eine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte. Eine kurze Unterbrechung 
von ein paar Stunden erlitt nur die Waſſerverſorgung am 
Sonnabend mittag, wo der Zufluß in den oberen Stock⸗ 
werken aufhörte und in den unteren ſich ſtark verminderte. 
Nachmittags aber ſchon kam die Sache in Ordnung, was u. a. 
dem Eingreifen der techniſchen Nothilfe zu verdanken war, 
die von den Beſuchern der landwirtſchaftlichen Akademie ge⸗ 
ftelft wurde. Im Gaswerk wurde am Sonnabend teil 
weile geſtreikt, fo daß die Straßenbeleuchtung erſt in 
fsäterer Abendſtunde einſetzte; ſeitdem tft die Gaszufuhr 
wieder voll in Ordnung. Im Elektrizitätswerk 
wird nach wie vor gearbeitet; nur die Straßenbahner ſtreiken 
noch. — Arbeitgebern der Induſtrie iſt vom 
Schlichtungsausſchuß die Bewilligung von 20 Prozent zu den 
Novemberlöhnen anempfohlen worden. Die Arbeitnehmer 
haben ſich mit dieſem Vorſchlag am Sonnabend einverſtanden 
erklärt, die Arbeitgeber werden am heutigen Montag date 
über Beſchluß faſſen. 

Aus Poſen, 18. März, wird berichtet: Dem Streik, 
der immer weiter um ſich greift, haben ſich angeſchloſſen die 
Hefefabrik Dr. Roman May, Luban, und die Huggerbrauerei. 
In der Hefefabrik arbeitet jedoch ein Teil der Angeſtellten 

er. Die Arbeiter wollen die Fabrik nicht verlaſſen, 
öchſtens durch Terror könnten ſie vertrieben werden und 
tejer wird e ee angewendet, denn geſtern früh er⸗ 
ſchien vor der Firma Hartwig eine Streikpatrouille, die 
weder die Arbeiter hineinläßt, noch die Klienten mit Waren 
5 will. Es wurde die Hilfe der Polizei ange⸗ 
rufen. 

Der Streik wird in nicht geringem Maße die Poſener 
Meſſe ſchädigen. Ein großer Teil der noch nicht fertig⸗ 
geſtellten Waren wird nicht ausgeſtellt werden können. Wegen 
des Streiks wird auch der Betrieb in den Induſtrieanſtalten 
nicht gezeigt werden können. 

Aus Inowrockaw, 18. März, meldet der „Kuj. B.“: 
Geſtern nachmittag wurden an allen Säulen und bei den 
Eingängen von Fabriken und größerer Werkſtätten Aufrufe 
an die Arbeiter ausgeklebt, in denen dieſe aufgefordert wer⸗ 
den, die Arbeit heute um 10 Uhr vorm. niederzulegen. Den 
Aufrufen iſt unſere Arbeiterſchaft nur teilweiſe gefolgt. In 
der Fabrik der Firma „Glogowski u. Sohn“ wird voll ge⸗ 

beitet, desgleichen arbeiten die ſtädtiſchen Arbeiter, auch 

ie bei der Kanaliſation und Pflaſterungen beſchäftigten. 
Dagegen iſt ein Teil der Cegielskiſchen Arbeiter in den 
Ausſtand getreten. Auch in einzelnen kleineren Werkſtätten 
hat man der Streikaufforderung Folge geleiſtet. Von 
größeren Werken in der Umgebung unſerer Stadt ruht be⸗ 
reits ſeit geſtern vormittag 10 Uhr die Zuckerfabrik in 
Pakoſch, während die Arbeiter der Zuckerfabrik und der 
Sodawerke in Montwy heute zu ſtreiken begannen. Die 
uckerfabrik in Janikowo befindet ſich bis jetzt noch in Tätig⸗ 
eit. — Die Mitteilung über Unruhen in Inowroclaw wird 
von dem „Kuf, B.“ als falſch bezeichnet. 

Was die Berhältniſſe in Liſſa anbetrifft, ſo haben die 
ſtädtiſchen Arbetter Freitag vormittag die Arbeit nieder⸗ 
gelegt, was zu einer vorübergehenden Stockung in der 
Gas- und Stromzufuhr führte. Dank dem tatkräftigen 
Eingreifen freiwilliger Hilfskräfte konnte nachmittag ſchon 
wieder der eb aufgenommen und Strom abgegeben 
werden. Teilweiſe ſind die Streikenden Sonnabend morgen 
zur Arbeit erſchienen und ſo iſt zu hoffen, daß es hier nicht 
zu einem ernſten Lohnkampfe einer Arbeitsnieder⸗ 


und 
legung mit den üblichen böſen Folgeerſcheinungen kommt. 


Zur Streiklage in den beiden größten Städten Pom⸗ 
merellens in Thorn und Graudenz erhalten wir 
folgende eigene Meldungen: 

U Srandenz, 17. März. Der Streik dauert nun bereits 
drei Ta Von den Arbeitgebern wurden bedeutende 
Loßmer far, Ein Ende des Streiks iſt noch 
nicht abzuſeben. Leider en mancherlei Tätlichkeiten 
gegen Arbeitswillige vor. Die Polizei geht aber ſcharf vor. 
Heute wurden Transportfuhrwerke von Soldaten gefahren 
und begleitet, da geſtern Angeſtellte verſchiedener Firmen, 
weiche die nötigſten Arbeiten verrichteten, daran behindert 
wurden. Waſſerwerk und andere wichtige Einrichtungen 
find militäriſch beſetzt. Die techniſche Nothilfe, gebildet aus 
Lehrlingen, Bolontären und Maſchinenbauſchülern, bedient 
bie wichtigſten ſtädtiſchen Betriebe. Am erſten Streiktage 
machte ſich Brotknappheit bemerkbar, da einzelne Bäder 
8 backten. Bei der Bahn⸗ und Poſtverwaltung wird 
gearbeitet, auch in manchen kleinen Betrieben ſetzten die 
Leute die Arbeit fort. 

+ Thorn, 18. März. Der Streik hält weiter an. In 
verſchiedenen kleineren Betrieben, in denen geſtern arbeits⸗ 
willige Arbeiter noch ihren Dienſt verrichteten, mußte heute 
auf Anordnung der Gewerkſchaftsſekretäre ebenfalls geſtreikt 
werden. Dadurch hat die Streikbewegung etwas an Umfang 
gewonnen. Die deutſche „Thorner Zeitung“ erſchien heute 
nicht, die polniſchen Zeitungen dagegen wurden gedruckt. Das 
Elektrizitätswerk konnte geſtern durch Einſetzen der Not⸗ 
hilfe den für mehrere Stunden unterbrochenen Strom 
wieder liefern. Gas wird dreimal täglich für je zwei Stun⸗ 
den abgegeben. Das Waſſerwerk im Betriebe. Seit 
Donnerstag abend iſt der Verkauf und Ausſchank von 
Alkohol, auch von Bier, ſtreng verboten. Der hieſige bahn⸗ 
amtliche Spediteur hält die An⸗ und Abfuhr von Gütern da⸗ 
durch aufrecht, daß die Arbeiten von Strafgefangenen ver⸗ 
richtet werden. 


Die Reifeprüfung an der hieſigen deutſchen Ober⸗ 
le beſtanden am 24. Februar Hans Copek, Theodor 
Saß und Helmut Schmidt, am deutſchen Privatgymnaſium 
Walter Jahnke. 
ee Am letzten Dienstag veranſtalteten 
Vio 


des im Technik un 


Prof eſſars Pick niger fühlbar war 
das bei dem Viol el. Fräulein Marja reiber 
als ane Biolintſtin von bee eee und 
e Tonr 


mit einem Grade von FF maun 
Klavier von Kreisler bearbeitet. Dann 
votte von Mauren, 


der Hohe 
für Viskie und 


dem lyrif t warmen Ausbruck zu geben. Saum 
en baden Thaler we „Se Onvanalfe” 
von -Gaint-Gadns unb eier von ychi 
vor. Das sah erſchienene Publikum zollte am Ende 
des Konzertes 8 W. 


5 Millionenunterſchlagungen in der „Papiernia Byd⸗ 
oska“. In den letzten drei Wochen wurde die Bromberger 
apierfabrik durch Veruntreuungen von Angeſtellten und 

Helfershelfern um 2½ Millionen Mark geſchädigt. Die 
Haupttäter ſind der bel der Firma angeſtellte Chmarzynski 
und ein gewiſſer Wallbach aus Lodz. r acht⸗ 
brieffälſchungen auf einige Waggons Stroh gelang 
es ihnen, Geld auf den Namen der Firma abzuheben. Die 
Betrügereien wurden aber entdeckt und alle Beteiligten 
verhaftet. Die Kriminalpolizei kann es allen Perſonen, 
die in der letzten Zeit mit Chmarzynski in Geſchäftsver⸗ 
bindung ſtanden oder an die er Geld verliehen hat, in ihrem 
eigenen Intereſſe nur empfehlen, ſich auf der Kriminal⸗ 
polizei im ehemaligen Regierungsgebäude. Zimmer 71, zu 


ruh 
bereit: 
ar go e neun 
und eine Decke. 

der Kriminalpolizei im ehemaligen Regterungsgebäude, 
Zimmer 71, melden. a 

„Pie Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſere Leſer hiermit auf merkſam machen. 

b © 


Vereine, Veranſtaltungen . 


Konſerratoriums⸗Chor. Probe zum Oſterkonzert Dienstag 
um ½8 Uhr abends. 4271 
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dr. Gnefen (Gniezuo), 16. März. Vom 49, März 
tagte im Johannesheim in Langenolingen unter Lei⸗ 
von Generalſuperintendent D. Blau⸗ Poſen zum 
fünftenmal eine Alteſtenkonferenz, zu der außer 
einer kleinen Zahl Paſtoren etwa 50 Alteſte und Gemeinde⸗ 
vertreter aus Poſen und Pommerellen erſchienen waren. 
Der Mangel an Pfarrern und Lehrern, die Vereinſamung 
ſo vieler Gemeindeglieder, die aus der Großſtadt auch ins 
Landvolk immer tiefer 5 zerſetzenden Kräfte 
auf der einen Seite und eine Abſonderung der Gemein⸗ 
ſchaftskreiſe und Zerſplitterung der Gemeinden durch die 
Arbeit der verſchiedenſten Sekten auf der anderen Seite 
machen eine viel ſtärkere bewußte Mitarbeit der Alteſten 
und aller, die ihre Kirche lieb haben, notwendig. In ge⸗ 
meinſamer Arbeit wurden auf Grund der Bibel die Bor 


ausſetzungen für das Alteſtenamt gefunden in einem guten 


Ruf, Weit heit und der bewußten Hinkehr zu Jeſas, ars 
dererſeits wurden die Aufgaben deutlich, die aus der rech⸗ 
ten inneren Stellung des Alteſten erwachſen müſſen: chriſt⸗ 
liches Leben im eigenen Hauſe, treue Nachbacſchaft, Haus⸗ 
andachten und Hausgottesdienſte, wenn kein Gottesdienft 
in der Kirche iſt, Krankenbeſuche, Wachen über der Dorf⸗ 
ehre, über der Einheit der Gemeinde und ihrer Reinheit, 
ad kein Fremder fih einſchleiche und die Gemeinde zer⸗ 
öre. . 

dr. Jauowitz, 15. März. Kürzlich feierte der Orts⸗ 
bauernverein Janowitz fein diesjähriges Win⸗ 
terveranügen. Nach einer kurzen Anſprache des Herrn 
Vurchardi aus Bromberg folgte das Konzert der 
Reiſegruppe des Bromberger Volkschors. 
Hatte ſchon das erſte Konzert im vorigen Herbſte dem Chor 
begeiſterte Verehrer gewonnen, ſo verſtärkte ſich dieſer 
Eindruck diesmal noch bedeutend. Es war ein Genuß zu 
hören, wie der Chor dem leiſeſten Winke ſeines Dirigenten, 
Herrn Janſen, ſolgt, wie er deſſen oft eigenartige ter⸗ 
pretationen mit vollem Verſtändnis nachempfindet. ußer 
den Chorvorträgen fang zunächſt Fräulein Haſſe mit 

8 von Schubert und 


Schumann, Loewe, 
Konsert trat der Tam in ſeine Rechte. 

* Poſen (Poznan), 24. Februar. In der letzten Februar⸗ 
Stadtverordnetenſitzung bildete wiederum die 


Arbeitsloſenfrage einen wichtigen Punkt der Tages⸗ 


ordnung. Die Pläne für alle dringenden Notſtandsarbeiten 
find ſchon fertiggeſtellt, nur fehlen noch die hierzu erforder⸗ 
lichen 324 Millionen. Im Laufe der Ausſprache wurde 
ferner feſtgeſtellt, daß Deutſchland und Danzig 
Zucker anbieten, als die Inlandsinduſtrie. Der Danziger 
Zucker koſtet je Pfund 196 Mark, der in Polen 300 Mark. 
Von ſeiten mehrerer Redner wurde hervorgehoben, daß es 
in den drei letzten Jahren hier ſchlimmer ſtatt beſſer ge⸗ 
worden ſei. Die qualifizierten dentſchen Arbeiter habe man 
hinausgeworfen, und dafür nicht qualifizierte herangeſchafft. 
Man möge doch nur einmal auf das arme Deutſchland 
blicken das ſchneller als wir aus ſeiner Lethargie erwache. 
Zum Schluſſe wurden folgende Anträge angenommen: 1. In 
ürzeſter Zeit (ungefähr einer Woche) iſt das Programm der 
dringendſten Arbeiten feſtzuſetzen. 2. Es wird ein Aus ſchuß 
gebildet, deſſen Aufgabe es ift, dieſe Angelegenheit den maß⸗ 
gebenden Behörden vorzulegen. 3. Für jene, die nicht be⸗ 
schäftigt werden können, iſt eine Unterſtützung feſtzufetzen. 

d. Wirſitz (Wyrzusk), 13. März. Die hieſtge Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Kreis vereinigung des Deutſch⸗ 


verſtorbener Rentier. 
konſtatierte Tod 


zeug landete Donnersta 
lingplatz. 
inhaftiert und dab 


17, Ta 
von 175 000 Mark it ſeit Montag der 17 
mannslehrling Kurt raſchat flüchtig. 
* Lyck (Oſtyr.), 14. März. Selbſtmord aus Liebes⸗ 
Beh beging in Lyck die Stütze Berta 


illigeren 


preis von 500 000 M 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 12. März. Durch den Danziger Spielklub 
zum Verbrecher geworden iſt der Buchhalter Walter 
Hein. Nachdem er beim Spiel ſein ganzes Vermögen zu⸗ 
— hatte, 1 er in die ihm anvertraute Kaſſe und ent⸗ 

Dollarſcheine im Geſamtwerte von 390 850 Mark. 

Als er einſah, daß es ihm durch weiteres Glücksſpiel nicht 
die Schuld zu decken, legte er ſeiner Firma 
ein offenes Geſtändnis Dieſe erſtattete 


Vermiſchtes. 


* Gefangenenrevolte im Zuge. Berlin, 16. März. 
Bei einem 33 Köpfe zählenden Strafgefangenentransport 
von Görlitz nach Berlin kam es im Eiſenbahnzuge 
zwiſchen Frankfurt a. O. und Fürſtenwalde zu einer Re⸗ 
volte. Der von den Sträflingen angegriffene Trans⸗ 
portbegleiter gab in der Notwehr mehrere Schüſſe 
ab, durch die drei Sträflinge verletzt wurden. Mit Hilfe 
des anderen Transportbegleiters wurde die Ruhe wieder 
hergeſtellt. 2 

* Vom Karneval in den Tod. Ein junger Mann in 
Saarbrücken hatte ſich als Teufel in grellſarbigem Anzuge 
maskiert. Man denke ſich den Schrecken der Anwohner und 
Paſſanten, als ſie am nächſten Morgen den Unglücklichen 
in feinem Karnevalskoſtüm am Fenſterkrenz erhängt über 
der Straße baumeln ſahen. Nur mit Mühe konnte die Leiche 
entfernt werden. 

* Ballonunglück. Tu. Paris, 18. März. Auf dem 
Flugplatz von Anges riß beim Aufſtieg eines Feſſel⸗ 
ballons das Kabel und drei Soldaten wurden mit in 
die Luft geriſſen. Zwei von dieſen Soldaten ließen 
ſich herniederfallen, wobei einer tödliche Verletzungen er⸗ 


litt. Der dritte Soldat wurde von dem Ballon fortge⸗ 


tragen. Der Ballon befand ſich, als ein zur Rettung des 
Soldaten agufgeſtiegener Flieger ihm nachflog, in einer 
Höhe non A Metern und verſchwand dann in den Wolken. 

* Ein Munitionslager in die Luft geflogen. Bou⸗ 
loan e, 14. März. Ein in der Nähe befindliches enolfſches 
Munitionslager, das in das Eigentum einer engliſchen 
Firma übergegangen iſt, flog in die Luft. Bis fetzt wurden 
ſieben Tote, darunter fünf Frauen, feſtgeſtellt. außer⸗ 
dem 20 Verletzte. Die Zahl der Opfer dürfte größer ſein. 

* 500 600 Mark für eine Photographie. In der eng⸗ 
liſchen und amerikaniſchen illuſtrierten Preſſe iſt zurzeit ein 
neues Bild des früheren Kaiſers Wilhelm ver⸗ 


öffentlicht, das ganz unbezweifelbar auf der Türſchwelle des 


Hauſes Dorn aufgenommen iſt und Wilhelm TI. mit ſeiner 
neuen, etwas lockigen Haartracht und dem weißen Vollbart 
zeigt. über die Herkunft des Bildes erzählen „Sunday 

tetorial” und andere engliſche Blätter eine recht roman⸗ 
tiſche Geſchichte. Die Aufnahme ſoll von einem Familien⸗ 
mitglied — genannt werden Prinz Oskar und Prinz 
Auauſt Wilhelm — gemacht worden fein, Kovien des 
Bildes wurden an alle Familienmitalieder 
Freunde des Kaiſers verteilt, urſprünglich gegen die Ver⸗ 


ficherung, das Bild nicht zur Veröffentlichung herzugeben. 


Es ſoll dann aber ein Vertreter einer amerikaniſchen photo⸗ 


graphiſchen Agentur das Bild von einem der Empfänger 


auf reguläre Art gekauft haben, allerdings für den Rekord⸗ 
ark. Dabei iſt natürlich der 
Seltenheitswert eines ſolchen Bildes in Betracht zu ziehen 
— bisher hat man nur ein Bild des Kaiſers im Garten von 


Amerongen zu ſehen bekommen —, aber es zeigt doch, wie⸗ 


viel Geld ſich das Ausland feine Neugier nach dem vielge⸗ 
ſchmähten Manne von Doorn koſten läßt. 

*. Irrtum der Mörder. © 
wagen wurde der Unterbahnhofsvorſteher 


1 


ung einige 


„ 5 


In einem Etſenbahn⸗ 


Bahnhofs Boziers in Frankreich ermordet, und ſeine 
Leiche aus dem fahrenden Zuge geworfen. Die Tinter 


ſuchung hat ergeben, daß als Mörder zwei Spanier in 
Frage kommen, die es auf einen Pferdehändler ad? 
geſeben hatten, der mit einem Erlös von 60 000 Franks 


vom Pferdehandel nach Haufe fahren wollte. Die Spanier 


hatten in Erfahrung gebracht, daß der Pferdehändler einen 
Hund mit ſich führte. Als die Täter auf dem Bahnhof von 
Caſtres den Beamten, der ebenfalls in Begleitung eines 


Hundes war und nach Hauſe fahren wollte, in den Zug ein⸗ 


fteigen ſahen, hielten fie ihn für den geſuchten Pferde⸗ 
händler, ſtiegen zu ihm in das gleiche Abteil und er⸗ 
mordeten ihn während der Fahrt. Die Mörder konnten 
bisher noch nicht gefaßt werden. 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 Teiten. 
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Verſprich mir, daß Du nun endlich 
Sangsogen nehmen wirft 


durch mehr als 22000 
utachten anerkannte 
Körperkräftigungs⸗ u. Nervennähr mittel 

ſtem Nahrwert u. leichteſter Verdaulſchkell 

Druckſchrift über Sanatogen als 
Kräſtigungsmittel 2 
Nervenleidende, ae 


das altbewäh 
ärztliche 


| erfolgrei 
J oſefa Hahn Per erteilt se: 
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— eer|, K Przybylski, Poznan 


Marienbad im März 1922, Bydgnszcz Unterri cht 
Telefon 5055. Stary Rynek 64. Telefon 5055. 


m. Eugen Schmidt |ntnnieit:n 


Gertulld Schmidt Hehe) 14. Telefon 1259. 


geb. Oberkirſch Sri, D.⸗Garderobe 
x ird angefertigt 
Vermählte. 200 ee ge 


Berlin» Königsberg, im Februar 1922 masmehl 


167050 ca, as CTtr. und 


eee ehe 


Statt Karten. ca. 100 C 


S ki. 
Die glückliche Geburt ne Heinen Bett Tel. 500. 5 — 
Eva⸗Rut om 30, März bis Ende April d. Js. findet 


in we ein 


Ausbildungskurſus Ba ; | Achtung! 
für rar u men) „Spielgemeinde Marom Ski 


ſtatt. Landwirtsſöhne und Töchter ſowie An⸗ 
m Deutſchen Theater (Elyſium) Danzigerſtr. 134. 


1 ve a — 8 5 im Alter von 1830 
Am Montag, den 20. März 


Myſterienſpiel 


Theophilus, das Spiel vom Sündenfall. 


3anzlihule elt 1 Binefterer, Ira E Am Dienstag, den 21. März 


zeigen in dankbarer Freude an 
Alfred Seifert 

u. Frau Margarete geb. Franzkowski. 

Bromberg, 18. März 1922. 


e Yale nebff ene melden beim 
band der Rindvieh⸗Kontrollvereine im 
Freiſtaat — Dan 


Hocherfreut und 3 eigen ge 
Geburt eines Mädels > sig, 


Na d A 
Geor rg Weller {ogtine inillung, wech Ber Station 
und Frau geb. Yenke. 15 


Lebus, b. Ann a. O., am 11. 3. 1922. 


Sandgrube 21. 


Auf Wunſch wird den Schülern unterkunft 
und Verpflegung nachgewieſen. 


Renate Suſaune 


— 


Die glt nen e Geburt eines 

5 Töchterlch eins zeigen hocherfreut an 
BR Willy — 2 u. Frau Marte 
b. Lachmann. 4268 


D E 1 E 1 . ſa III E bon Hans doll (Srabbe-dramo). 


Unjänger u u. Fortgeschrittene. 
Am Mittwoch, den 22. März 


Haus Sachs⸗Spiele 


55 8: es a Beginn der Vorſtellungen 7% abends. WE «m 
Bydgoszcz, 

alien Gdatste 121% Preiſe der Plätze: Orcheſterplat 250 Mt, 1. Platz 200 Mt, 2. Platz 120 Mk, 
5 Itr. prima 3. Platz 80 Mk., Stehplatz 50 Mk. 

artoffel⸗ Kartenvorverkauf bei Huch, Danzigerjtr. 151-152 u. Neitzke, Theaterplatz. 


me h l 3 Deutſchtumsbund Netzegau. Kreisvereinigung Bromberg Stadt. 


u ee bon cn. 20 gende 
1 . N 1 5 auch auf „Jabresvertrag 
5 2 33 hat abzugeben 3985 


e früh 1 Uhr entſchlief nach kur em 1 unſer lieber 
ert KA und Schwager der Rentie f f 


155 im Alter von 74 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
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2. Wlatt. 


Pommerellen. 
Deutſche Bühne in Graudenz. 


Die drei Zwillinge.“ 
Schwank von T. Impekoven und C. Mathern. 


5 Trotz des an dieſem Tage vormittags gerade ausge⸗ 
Licgchenen Streikes, der auch ein Ausſetzen des elektriſchen 
Lichtes befürchten ließ, was aber glücklich vermieden wurde, 
ſah der Abend des 15. März im Deutſchen Theater ein faſt 
vollbeſetztes Haus. Gewiß hatte jeder der Zuſchauer ſich 
vorgenommen, ſich wieder einmal recht herzlich auszu⸗ 
lachen und für einige Stunden die Sorgen des Alltags zu 
vergeſſen. Sie kamen voll und ganz auf ihre Rechnung. 
Sie konnte man ſich wirklich amüſieren; denn das Spiel 
immelt von luſtigen Einfällen, Verwechflungen und komi⸗ 
ſchen Situationen. Ein Witz jagt den anderen. Die Hand⸗ 
ung iſt ganz geſchickt aufgebaut oder beſſer zuſammen⸗ 
gebaut. Es iſt eben ein Schwank, der für die Ewigkeit 
nicht berechnet iſt. Auf eine Kritik des Stückes ſelbſt 
wollen wir verzichten, möchten aber der Leitung der Bühne 
gegenüber den Wunſch ausſprechen, der leichten Muſe bald 
alet zu ſagen und durch ernſtere, gehaltvollere Stücke 
ara dem anſpruchsvolleren Publikum ein Opfer darzu⸗ 
en. 

Die Regie der Aufführung lag in den Händen des 
Loren W. Mundt. Es iſt gewiß nicht leicht, gleichzeitig 
pielleiter und einer der Hauptdarſteller zu ſein, er hat 
ſeine Aufgabe aber gut gelöſt. Die Einrichtung des Schloß⸗ 
zimmers war der: nicht gerade glänzenden Vermögenslage 
185 Geſchlechtes paſſend gewählt. Herr Mundt als gräf⸗ 
er Vater war in ſeinem Spiel vortrefflich, nur hätte die 
rer etwas diſtinguierter gewählt fein können. Etwas 
Ahnliches gilt von ſeinem Schwager v. Goßlau (Herr 
eding). Zwar iſt er in feinem ganzen Auftreten 


plumper und derber als der adelsſtolze Herr v. Falkenſtein. 


err Keding erinnerte uns aber zu ſehr an den Guts⸗ 
beſitzer Weskalines. Sonſt war dieſe Rolle gut gegeben. 
Herr Horſt Kriedte machte feine Sache ausgezeichnet, 
ebenſo Herr Welke ſowohl als zweiter als auch als dritter 
willing. Die Rolle des armen Knäblein ſcheint wie ge⸗ 
chaffen für ihn, ihm müſſen die Zuſchauer für fein friſches, 
humorvolles Spiel beſonders dankbar fein. Eine köſtliche 
Type iſt auch die Tante Leontine. In dieſer Rolle gab 
rau Lydia Schulz ein gelungenes Debut. Frl. Lotte 
rtelt als Komteſſe Ada war ganz bei der Sache. und er⸗ 
. durch ihr lebhaftes Temperament, auch das Fräulein 
Bie ocpberg wurde durch Frl. Käthe Krüger gut 9887080. 
Nebenrollen des Großſchlächtermeiſters (Herr Wilh. 
Seb , ſeiner Tochter (Frl. Ella Lupke) und der beiden 
Diener (die Herren Alfr. Teuber und Arth. i 
endlich ſeien ebenfalls anerkennend erwähnt. M. 


20. März. 


Graudenz (Grudzigdz). 
* Streik der Kaſſenärzte. Seit dem 17. d. M. ſtreiken 


2 nach dem Vorbild der Arbeiter auch unſere Krankenkaſſen⸗ 
u gaben Sie überreichten ihre Forderungen um 9½ Uhr und 
N geen Finanzverhältniſſe war die Kaſſe nicht in der Lage, 


eine Friſt bis 12 Uhr mittags. Infolge der ſchwie⸗ 
e den Arzten zuſtehende Honorare pünktlich zu zahlen. Die 
Kaſſe ſtellte daher beim Verſicherungsamt einen Antrag um 
rausgabe eines Teils des Reſervefonds zur Deckung 
dieſer Verpflichtungen. Das Verſicherungsamt konnte dieſen 


Untrag wegen Arbeitsüberhäufungen nicht ſofort erledigen. 


Außerdem fordern die Arzte nach der „Weichſelpoſt“ eine 
50fache Erhöhung des Honorars auf den Tarif vom 1. 1. 20, 
welche der Kaſſenvorſtand zu bewilligen nicht imſtande war. 
In letzter Zeit hatte die Kaſſe die ärztlichen Gebühren be⸗ 
reits auf das 30fache erhöht. Eine Weiterbehandlung der 
aſſenmitglieder erfolgt jetzt nur gegen Bezahlung des 
Honorars durch das Mitglied in Höhe des 100fachen Be 
ges der niedrigſten Sätze der Privattaxe. 

* Deutſche Bühne. 8 5 55 Spielplan in der nächſten 8 
Mittwoch, 22. März, abends 7 Uhr „Die drei 


ante „Sonntag 26. g., abends 7 Uhr, zum letzten Male: 


ne Frau. die Hofſchauſpielerin“ 5 


Thorn (Torun). 


A + Preiserhöhungen für Penfionen Wie der Thorner 
erein der Inhaber von Penſionaten und möblierten 
immern bekanntgibt, ſehen ſich ſeine Mitglieder wegen der 
enormen Teuerung gezwungen, den Preis für gewiſſenhafte 


Erziehung, Fürſorge und Bump einſchließlich Heizung 


und Beleuchtung vom 1. April d. J. ab auf 18 000 Mark pro 
onat feſtzuſetzen. Dieſer Preis wird, entſprechend 
spe aigem Sinken oder Steigen der Unterhaltungskoſten, 
äter geändert werden. Für Zimmer mit Halobeköſtigung 
oder ohne Koſt gelten Preife nach Vereinbarung. 
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Deutſche Rundſchau. 


eee Dienstag den 21. März 1922. 


e. Culm (Chelmno), 17. März. Der Kaufmann Boy 
verkaufte ſein am Markt belegenes 8 
in dem ſich das Hotel „zum ſchwarzen Adler“ befinde 
Neben dem früheren Hotel Lorentz, jetzigen „Culmer Sof 
war der „Adler“ mit das erſte Hotel. Der große Saal war 
vor vier Jahrzehnten der einzige der Stadt und wurde in 
den meiſten Wintern von wandernden Schauſpielergeſell⸗ 
ſchaften zu . benutzt. Nach dem Verkauf ſeines 

Grundſtücks iſt L. auf Reiſen gegangen und nicht wieder 
zurückgekehrt. — Da das Deichamt der Stadtniede⸗ 
rung noch rechtzeitig eine größere Menge Kohlen erhält, 
konnte das Schöffwerk Culm Roßgarten mit der 
Arbeit beginnen. Es waren allerdings ſchon große Flächen 
der Niederung von Stauwaſſer überflutet Da das Waſſer 
ſchon einige Zeit geſtanden hat, dürften manche Saaten be⸗ 
reits gelitten haben. — Hier beſtanden mehrere größere 
Faßreifenfabriken, welche größere Mengen weißer 
und grauer Reifen anfertigten. Die Fabriken ſind teils von 
der bekannten Firma Pfitzermann in Neuenburg angekauft 
worden. — In unſerem Kreiſe ſollen noch einige größere 
Güter, welche in deutſchem Beſitz ſind, enteignet wer⸗ 
den. Es handelt ſich um alten Familienbeſitz. — Einer An⸗ 
zahl Anſiedler auf den jüngeren Anſiedelungen iſt die 
Räumungsklage zugeſtellt worden. — In den Niede⸗ 
rungen iſt bereits der größte Teil der deutſchen Arbeiter⸗ 
familien ausgewandert. 

+ Neuenburg (Nowe), 12. März. Eine Weichſel⸗ 
Hochwaſſer⸗ Erinnerung von 1855. Der Vor⸗ 
frühling mit ſeinem Weichſel⸗Hochwaſſer ruft Erinnerungen 
an den Durchbruch des Weichſelſtromes am 25. März 1855 
wach. Jetzt ſchon hochbetagte Augenzeugen erzählen über 
die Kataſtrophe u. a, folgendes: Während des harten 
Winters 1854 war die Neuenburg⸗Graudenz⸗Schwetzer 
Niederung durch große überſchwemmung teilweiſe mehrere 
Meter tief unter Waſſer geſetzt, das zu einer ſich weit bis 
Kommerau ausdehnenden Eisfläche wurde. Niederungs⸗ 
bewohner konnten, wenn ſie nach Neuenburg wollten, be⸗ 
quem auf Schlittſchuhen dorthin gelangen. Am 25. März 
1854 geſchah der Einbruch der Weichſel bei Dt. Weſt⸗ 
falen. Die Waſſermaſſen ergoſſen ſich mit ungeheurer Ge⸗ 
walt über die ganze Eisfläche der Niederung und brachten 
die Schollen in Bewegung unter Vernichtung und Mit⸗ 
reißen von allem, was ſich ihnen entgegenſtellte. Innerhalb 
drei Tagen ſtieg die Not aufs höchſte. Die Bewohner der 
vom Boden losgeriſſenen Häuſer ſtiegen auf der Flucht vor 
der Waſſerflut bis aufs Dach und wurden wie auf einem 
Fahrzeug abgetrieben. Ergreifende und furchtbare Szenen 


ſpielten ſich ab. Die Leiche eines Verſtorbenen im Far 
ine 


wurde im Kämpengeſträuch nach Tagen gefunden. 
Mutter, die auf dem Dache ſitzend, ihr kleines Kind im 
Arme hielt, verlor es und mußte es vor ihren Augen er⸗ 
trinken ſehen. Bis auf zwei Grundſtücke (Woldach und 
Schamp) wurde alles vernichtet. Bei Neuenburg ſelbſt ſtand 
das Waſſer bis an das bekannte damals Kaminskiſche Gaſt⸗ 
haus in Konſchütz und reichte über die Vororte Unterberg 
und Kniatek in einer Linie bis zum Ende des heute bei 
letzterer Ortſchaft vorbeiführenden Weichſeldammes. Wenn 
auch ſo bald wie möglich Hilfe zu leiſten verſucht wurde, 
. bildete ſich erſt nach einigen Wochen ein Hilfskomitee mit 
dem Landrat an der Spitze in Schwetz. Es wurden Gelder 
REN und Grund und Boden mit ausreichenden 
Summen beliehen, deren Sammlung und Verteilung die 
Regierung in Marienwerder übernahm. 
ſich freiwillige Sammlungen im ganzen Regierungsbezirk 
bis weit in die Provinz. So wurde es möglich, den heute 
ſo bekannten, geſegneten Landſtrich in verhältnismäßig 
wenigen Jahren wiederherzuſtellen, der zu den fruchtbarſten 
und wertvollſten Gegenden des bisherigen Weſtpreußen 


gehört. 
* 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


ZU. Warſchan, 9. März. In der Umgebung der Stadt 
wurden in den letzten Tagen zehn angekleidete 
Leichen gefunden, denen büſchelweiſe das Haar ausgeriſſen 
war. Auf den Wangen hatten ſie Stichwunden, bei den 
meiſten war der Schädel eingeſchlagen. Die Polizei macht 
alle Anſtrengungen, 775 offenbar geiſtesgeſtörten 
Mörder zu ermitteln. 

Warſchau, 13. März. In der Nähe von Warſchau 
hat die amerikaniſche Firma Radio e of America 
den Bau einer großen transatlantiſchen Fun⸗ 
kenſtation begonnen, die aus der Empfangs⸗ und Send⸗ 
Radiozentrale, der Starkſtromzentrale ſowie 10 Türmen 
von 123 Meter Höhe und 46 Meter Breite beſtehen ſoll. 
Die eifernen Türme, die Antennen und die Keſſeleinrich⸗ 
tungen bauen polniſche Firmen, die Hauptein richtungen und 
die eee ſind ſchon von Amerika nach Danzig 
unterwegs, ſo daß in einem F der Betrieb wird auf⸗ 
genommen werden können. Station wird eine der 
größten in Europa fein, die Minutenleiſtung beträgt 
400 Silben. — Außerdem hat das chauer d ee ger 
rium noch die funkentelegraphiſchen Empfangs⸗ und Auf⸗ 
gabeſtationen in Graudenz — Poſen übernommen 
und wird das gleiche in wg Zeit mit der Krakauer 
Station tun. — Hier trieb, wie gemeldet, mnis⸗ 
voller Ritter Blaubart ſein verbrecheriſches Hand⸗ 


km zur Bahn. 


Hieran ſchloſſen 


lle = 
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werk. In den letzten Wochen find ſieben Frauenleichen auf⸗ 
gefunden worden, die alle die gleichen Merkmale der Tötung 
tragen. Man hat nun kürzlich den Täter ermittelt. — Der 
Beraubung zahlreicher Schließfächer in der Stahl⸗ 
kammer der Bank Ziemianski man auf die Spur ge⸗ 
kommen. Ein Herr „rg bei Offnung ſeines gemieteten 
ne feſt, daß die darin aufbewahrten Koſtbarkeiten 

im Werte von 80 Millionen Polenmark geſtohlen waren. 
Später mußte die Gräfin Woroniecka die Entdeckung machen, 
daß auch das von ihr gemietete Schließfach ausgeraubt war, 
wodurch ihr ein Verluſt von 100 Millionen Polenmark ent⸗ 
ſtamden Es wurde ferner feſtgeſtellt, daß weitere vier 
ebenfalls beraubt waren. Direktion der Bank und 
die Polizei nehmen an, daß Spezialiſten in der Beraubung 
von Kaſſen ſich durch die Mietung von Schließfächern Ein⸗ 
gang in die Stahlkammer verſchafften und iv die Berau⸗ 
bung durchgeführt. In einem der Direktion vor⸗ 
er Verbrecheralbum erkannte fie zwei ihrer „Kunden“ 
wieder 


Handels⸗Rundſchau. 


Die Sämereien⸗Ausfuhr aus Polen. Das polniſche 
Haupt⸗Ein⸗ und Ausfuhramt hat beſchloſſen, in der gegen⸗ 
wärtigen Saiſon Ausfuhrgenehmigungen lediglich an 
Fachfirmen auszugeben. Die Ausfuhrverbote 
bleiben für nachſtehende Saaten beſtehen: Inkarnate, 
Luzerne, Serradelle, Wicken, Lupinen und Peluſchken. 

Höhere Bewertung des Getreides aus Pommerellen⸗ 
Poſen. Als beſonderes Kennzeichen der Börſentrans⸗ 
aktionen an der Warſchauer Börſe bezeichnet der „Kurjer 
Poranny“ die Tatſache, daß für Getreide aus Pommerellen⸗ 
Poſen höhere Preiſe gezahlt werden, als für Getreide aus 
anderen Landesteilen. Der Grund iſt die feinere Qualität 
und die ſorgſamere Behandlung. 

Die Zuckerausfuhr aus . Kürzlich fand im pol⸗ 
niſchen Handels⸗ und Finanzminiſterium eine Beratung 
über die Zuckerfrage ſtatt. Der Präſident des Verbandes 
der Zuckerfabriken gab dem Vertreter des „Kur. Por.“ In⸗ 
formationen über die Ausfuhr des Zuckers aus Polen: 
Von — in Großpolen erzeugten Zucker werden danach 
noch 2000 Waggons zur Ausfuhr beſtimmt werden. Von 
der diesjährigen Produktion verbleiben für das Inland noch 
9000 Waggons, außerdem wird die Regierung noch eine 
Reſerve von 1800 Waggons zur Verfügung ſtehen haben, 
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75 8 rſterei Czersk, 
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Für Amerikaner gefucht: u g gung 


Rittergüter, Güter, Stadt, Landgrundſtücke jeder Art ſowie dkl. Eiche, mit Teppich u. 
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in Deutſchland zu ver⸗ 
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Telefon 575. . 75. Priv.⸗Telefon 1701 | Süufer, Villen. Güter, 
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Dom Handlowy 
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Gi 5 ATY" N 0 Buchhlg⸗Maslowskfi.Solec zu 5 9 9 5 
IE Mees 


Fürstenwalde Spree, 


werker kennen zu lernen 
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Tauſche mein etadt⸗ Abwandernde! . 
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Geſchäftshäuſer, Mühlen, iz: 
Landgüter jeder Ari Senn 


vermittelt im Kauf und Verkauf ſchnellſtens * Sabel 
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| 60 L uſer zwe 3 E ral. Kl Bertanice geltalt „Reue e. g 5 L. tahle d. a0 322 Wielke, eihhahn 44 
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Sofeangelegenheiten von Geflügel ihre Erledigung fanden. 


Ru“ 


5 auch vo 
kunftsmöglichkeiten 


b ſrelden. Nach beſtandener Prüfung iſt 


3. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 

D 8 Pr it drüd» 

FCC. 
e 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 20. März. 


Ewöhung der Nentenzitlagen und Preisheraufſetzung 
der Invalidenmarken. 

In der Plenarſitzung vom 24. Februar hat der Seim 
in zweiter und dritter Leſung die Erhöhung der Renten⸗ 
zulagen in der Invalidenverſicherung unter gleichzeitiger 
reisheraufſetzung der Invalidenmarken beſchloſſen. Die 
bisherigen Rentenzulagen, die den neunfachen 
Betrag der durch das Geſetz beſtimmten Renten betragen, 
find jetzt um das 39 fache erhöht worden, fo daß die 
jetzt auszuzahlenden Renten einſchließlich der Teuerungs⸗ 
zulage den 40 fachen Betrag der geſetzlich feſtgelegten Renten 
ausmachen werden. Im Vergleich der bisher gezahlten 
Renten erhöher ſich die Bezüge um 300 v. H. Die erhöhten 
Renten wurden von den Poſtauſtalten zum erſten Male am 
1. d. M. gezahlt. Der Preis für eine Verſicherungs⸗ 
marke in der höchſten Klaſſe (jährlicher Arbeitsverdienſt 
über 1150 Mark) beträgt 30 Mark; da ein geringerer jähr⸗ 
licher Arbeitsverdienſt unter den jetzigen Verhältniſſen nicht 
in Betracht kommt, ſind für die Zukunft nur Marken im 
Preiſe von 30 Mark zu kleben. Die Preiserhöhung iſt 
mit dem 27. Februar in Kraft getreten, von welchem Tage 
nur Marken neuen Wertes geklebt werden dürfen. Für den 
Zeitraum nach dem N. Februar 1922 geklebten Marken alter 
Art verfallen der Entwertung. Das Kleben von Marken 
alter Art in in den nächſtfolgenden ſechs Monaten nur dann 
zuläſſig, wenn die Beitragsleiſtung für ein vor dem 27. Febr. 
1922 liegenden Zeitraum beſtimmt iſt. Beſitzer von Marken 
alter Art können dieſe bis zum 31. Auguſt 1922 bei den Poſt⸗ 
anſtalten umtauſchen, nach dieſem Termin werden dieſe un⸗ 
Ken und ihre weitere Verwendung zieht Beſtrafung nach 


nenn 


„ Die Gefahren der Auswanderung. Im Blick auf das 
überfüllte Deutſchland denkt wohl mancher, der auswan⸗ 
dern muß und möchte, an die Möglichkeit, ſich in Ame⸗ 
rika eine Zukunft zu ſuchen. Wie unſicher dieſe Zukunft 
aber ſowohl im Lande des Dollars als auch in dem frucht⸗ 
aren und an Bodenſchätzen reichen Süden ausſieht, davon 
+ Briefe von deutſchen Auswanderern ein 
deutliches Bild. Vor allen Dingen iſt die Auswanderung 
Nordamerika durch Regierungsmaßnahmen und Ge⸗ 
ſetze fehr erſchwert, und hat man dieſe chineſiſche Mauer 
range überwunden, jo ift dennoch die Zufımft nicht ver⸗ 
ßungsvoll. Wohnungsnot und Arbeitsloſig⸗ 
eit, dieſe beiden Geſpenſter herrſchen in den amerifani- 
Städten genau ſo wie in Europa, und ihr Gefolge, 
Trankheit, Hunger und Armut iſt dort wie hier dasſelbe. 
enſo ſehr warnen deutſche Koloniſten vor der Aus⸗ 
Fanderung Braſilien und Argentinien. 
andkäufe können nur noch unter ſehr ungünſtigen Be⸗ 
ingungen abgeſchloſſen werden, die Siedlungen liegen 
meiſt in heißen, ungeſunden Gegenden, wo deutſche Ar⸗ 
beitskraft und Fleiß bald lahmgelegt werden. Es kann alſo 
nicht genug vor einer Auswanderung gewarnt werden, 
n gewiſſenloſen Agenten vielleicht die Zu⸗ 
f in Amerika als ausſichtsreich und 
ockend geſchildert werden. 5 
„Kontrolle der Ansländer. Gemäß einer Verfügung 
Ber Wojewodſchaft Pommerellen müffen ſich alle Ausländer, 
9 auf Grund eines Reiſepaſſes nach Polen kommen, 
dernerhalb 24 Stunden bei der Polizeibehörde oder 
em Gemeindevorſteher melden. Die An⸗ und Abmel⸗ 
ngen werden im Paß verzeichnet. Übertretungen dieſer 
Verfügung werden bis zu 600 Mark Geldſtrafe oder mit 
entſprechender Haft beſtraft, falls nicht höhere Strafen an⸗ 
det werden. 
Evangeliſche Gemeinde Bromberg. Dem im „Evan⸗ 


heliſchen Gemeindeblatt“ veröffentlichten Jahresbericht für 


121 entnehmen wir noch weiter nachſtehende Angaben über 
ie kirchlichen Kollekten und Sammlungen. Durch 
5 ollekten wurden für kirchlize Zwecke aufgebracht in 
er Paulskirche 790500 M., Pfarrkirche 51 163,13 M., 
Ehbriſtuskirche 22 920.35 M., zufammen 153 133,48 M. Gegen 


das Vorjahr bedeutet das eine Zunahme von 135 410,41 M. 


Tweifellos iſt dieſes beträchtliche Mehr wenigſtens zu einem 
eile auf den geſunkenen Geldwert zurückzuführen. Aber 
a reicht dieſe Erklärung doch nicht aus. Ebenſo un⸗ 
ken felhaft aber offenbart ſich in der Zunahme der Gaben 

der Verringerung unſerer Seelenzahl eine treue Teil⸗ 
R eihme unſerer Gemeinde an dem Leben unſerer Kirche, 
auch d 3 Aufgaben und Nöten. Entſprechend ſind 

e Son i 


übergeben. N 
Di Berichte gewerblicher und induſtrieller Betriebe. 
2 aetenigen gewerblichen und induſtriellen Betriebe, 
Rich als 5 Arbeiter beſchäftigten oder eine motoriſche An⸗ 
zat⸗ skraft beſaſſen. waren laut Verfügung des Miniſter⸗ 
9 8 vom 18. Oktober 1920 verpflichtet, an das Statiſtiſche 
Obi in Warſchau vierteljährliche Berichte einzuſenden. 
8 ige Verfügung iſt zurückgezogen und durch eine neue 
(Irſuaung des Miniſterrats vom 6. Februar 1922 
vötennik uſtaw vom 28. Februar 1922) erſetzt, derzufolge 
9 Stelle der vierteljährlichen nunmehr monatliche 
aug he von all denjenigen induſtriellen Unternehmen 
Die'ufüllen ſind, die 20 Arbeiter oder mehr beſchäftigen. 
6 e für den Monat März beſtimmten Berichtsformulare 
vierden den in Betracht kommenden Unternehmen in Kürze 
on der Gewerbeinſpektion zugeſandt werden. 
N Ausbildungskurſus für Milchvieh⸗Kontroll en. 


kurt 30. Märs bis Ende April d. N. findet ein Ausbildungs⸗ 


us fü 
Derband ae 
is un ig, ſtatt. Landwirtsſöhne ee ⸗töchter im Alter von 

uſendung von Lebenslauf und Zeugnisabſchriften ſofort 
Sete ge W im Freiſtaat Danzig vorhanden. 

Der pieſtge Geflügelzüchterverein hielt am 15. d. M. 
im Jivit fige Geflügelg 


ſah hielt Kaufmann Libelta, ein langjähriger, 
ter Züchter von Danziger Hoch 
Hursgenden Vortrag über die verſchiedenen Raſſen der 


(to ſich eine zen 
Wunf ch eine rege e und der „ gab dem 


die 


vorbei. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 21. März 1922. 


früheren Zeiten in unſerer Stadt aufblühen möge. Hier⸗ 
auf wurbe vom Vorſitzenden an mitgebrachten Tauben er- 
örtert, welche Anforderungen man an gute Ausſtellungs⸗ 
Danzigertauben ſtellt. Als entſprechender Preis für Brut⸗ 
eier von guten Raſſehühnern wurde im allgemeinen das 
Dreifache des Marktpreifes für Gebrauchseier angeſehen. 
Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch, 12. April, wieder 
im Zivilkaſino ſtatt, in der ein Vortrag über Kanarienzucht 
und Zucht von Baſtarbvögeln gehalten werden wird. 

§ Eine vornehme Handlungsweiſe. Wir berichteten vor 
einiger Zeit über den ſeltenen Fall, daß ein Schuldner 
ſeinem Hppothekengläubiger die fälligen Quartalszinſen nach 
Umrechnung der Valutg im vollen Werte, d. h. in deutſcher 
Währung, auszahlte. Dieſer Tage ereignete ſich ein neuer 
Fall, der beweiſt, daß es noch Leute gibt, denen es innerlich 
widerſtrebt, dem anderen nur den 15. oder 16. Teil von dem 
zurückzuzahlen, was er dereinſt empfangen hat. Eine hieſige 
Dame hatte einem Haus beſitzer vor langen Jahren 4500 Mk. 
auf ſein Hausgrundſtück geliehen. Vor einigen Tagen ver⸗ 
kaufte nun der letztere das Haus, und da der Käufer es nur 
hypothekenfrei übernehmen wollte, aing der bisherige Be⸗ 
ſitzer zu feiner Gläubigerin, um ihr zu eröffnen, daß ihr Gut⸗ 
haben demnächſt infolge des Beſitzwechſels ihr zurückgezahlt 
werden würde. Gleichzeitig erklärte er ſich zur höchſten 
Überraſchung der Dame freiwillig bereit, ihr ſtatt der 4500 
Mark polniſch, zu deren Zahlung er nach dem Geſetz lediglich 
verpflichtet iſt, 60 000 (ſechzigtauſend) Mark poln. 
auszuzahlen! Und ſo geſchah es denn auch; der wackere 
Mann hielt Wort! In vorigen Woche wurde der Hoch⸗ 
beglückten — die zu den bekannten kleinen Kapitaliſten ge⸗ 
hört, welche durch die rieſige Entwertung des Geldes in ſo 
arge wirtſchaftliche Bedrängnis geraten find —, die genannte 
volle Summe auf dem Bureau des Rechtsanwalts 
Maciaszek ausgezahlt. — Ein ähnlicher Fall von vornehmer 
Geſinnung iſt in dem Dorfe Dworezysko (früher Wilhelms⸗ 
mark) im Kreiſe Schwetz zu verzeichnen, wo ein kleiner Land⸗ 
mann beim Beſitzwechſel eine Hypothek an eine alte Kätner⸗ 
witwe mit Valutäaufſchlag zurückzahlte. Möchten dieſe Bei⸗ 
ſpiele einer vornehmen, hochherzigen Geſinnung recht viele 
Nachfolger finden! 

§ Eisbildung im Abendmahlskelch. Im „Evangeliſchen 
Gemeindeblatt für Bromberg“, deſſen Bezug bei dieſer Ge⸗ 
legenheit empfohlen ſei, findet ſich folgende Mitteilung: Ein 
zweifellos ſehr ſeltener Fall von Wirkung der großen Kälte 
hat ſich am Sonntag Septuageſimä, dem 12. Februar, in der 
Paulskirche zu Bromberg zugetragen. Vor dem Gottes⸗ 
dienſt wurde, wie es ſtets am Abendmahlsſonntage Brauch 
iſt, Wein in den Kelch gegoſſen und dieſer dann auf den 
Altar geſtellt. Der Gottesdienſt ſelbſt mußte, da in der 
Kirche 6 Grad Kälte waren, ſehr abgekürzt werden und dar⸗ 
auf folgte die Abendmahlsfeier. Als Superintendent Aß⸗ 
mann bei dieſer den Kelch in die Hand nahm, entdeckte er 
zu ſeinem großen Staunen in dem Kelch eine unförm⸗ 

che Maſſe, die ſich ars Eis berausſtellte. Es 
war alſo während des Gottesdienſtes der Wein in 
dem Kelche gefroren!!! 

Ss Warnung vor einem Schwindler. Man ſchreibt uns: 
„Es iſt keine Not ſo groß, als daß ſie nicht für betrügeriſche 
Zwecke ausgebeutet würde. So erfahren wir von verſchiede⸗ 
nen Seiten aus Stadt und Land, daß auch die Not der 
Wolgadeutſchen einem Schwindler dazu dienen muß, 
auf Grund falſcher Angaben mildtätige Herzen 
zu rühren. Er gibt an, aus dem Lager Stralkowo mit 
11 Gefährten entwichen zu ſein und ohne Unterkunft und 
genügende Kleidung in den Wäldern an der Grenze hauſen 
zu müſſen. Er bittet nicht um Geld, ſondern um Anzüge, 
Wäſche und Schuhe für ſich und ſeine Leidensgenoſſen, deren 
Elend und Verkommenheit er in beweglicher Weiſe ſchildert. 
Er ſelbſt ſieht auch ſehr verhungert aus, iſt mittelgroß, hat 
unverkennbar oſtjüdiſchen Typus, auch ſeine Sprache iſt nicht 
frei von oſtjüdiſcher Beimiſchung; ein beſon Kenn⸗ 
zeichen iſt, daß ſein linker Unterkiefer eine lange Schuß⸗ 
narbe zeigt. Soviel wir gehört haben, beruft er ſich bei 
ſeinen Bitten immer auf die Innere Miſſion, insbeſondere 
auf Paſtor Kammel perſönlich. Es kann nicht genug vor 


dieſem Schwindler gewarnt werden, beſonders iſt auf keinen 


Fall ſeinen unrichtigen Angaben irgendwelcher Glaube zu 
ſchenken, zumal derſelbe Schwindler früher bereits für an⸗ 
gebliche Internierte denſelben Betrug verübte und die er⸗ 
bettelten Sachen dann verkaufte. Wir ſtellen hierdurch noch 
einmal feſt, daß die Wolgadeutſchen ſich in einem Inter ⸗ 
nierungslager befinden, aus dem ſie ſelbſt auch gar 
nicht entweichen würden, da ihr Wunſch nicht dahin geht, 
hierzubleiben, ſondern ſich in Deutſchland oder Amerika eine 
neue Exiſtenzmöglichkeit zu ſuchen. Gleichzeitig wiederholen 
wir, daß den zahlreichen Angeboten, Kinder bei ſich auf⸗ 
zunehmen, vorläufig nicht genügt werden kaun, da die 
Kinder zum großen Teil krank ſind oder Seuchenkeime in 
ſich tragen.“ - g 

§ Eine ungetrene Angeſtellte. Am 8. d. M. iſt die 
Kontoriftin Gertrud Jauyska, die in dem Verkehrsbureau 
„Orbis“, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 95, angeſtellt war, 
unter Mitnahme von 53000 Mark und 200 Blankofahr⸗ 
karten der Eiſenbahn verſchwunden. Inzwiſchen konnte ſie 
in Poſen bereits verhaftet werden. 


* Inowrociaw, 10, März. In der Nacht zum 6. wurde 
auf dem hieſigen Güterbahnhof ein am Montag beladener 
Waggon Umzugsgut eines Anſiedlers erbrochen 
2 e * — ya n Eh ng Persien 
verladenen ggon Umzugsgut uchten die Einbrecher 
ebenfalls aufzubrechen. Sie wurden jedoch anſcheinend bei 
ihrer 8 ee net De aut 100 

amo n zamocim), irz. Kürz wurrde 
in Karolinke die Beſitzerfrau Grecki mit durchſchnittener 
Kehle ermordet aufgefunden. Als Täter wurde ein ge⸗ 
wiſſer Gurzynski aus Ludwikowo verhaftet, der den Mord 
bereits unter der Laſt des gegen ihn ſprechenden Beweis⸗ 
materials eingeſtanden hat. Nach vollbrachtem Morde 
ſcheint dem Mörder ein Grauſen überkommen zu ſein, denn 
auf dem Tiſche liegendes Geld und zwei in einem Käſtchen 
verwahr kſcheine nommen. 


te Hundertmar hat er nicht Br 
* Wi 9 Von dem Po ſt w 
r 


in Höhe von 3 600 000 Mark geſtohlen. Bei der Ankunft in 
Oſiek fehlte das Anhängeſchloß, das zweite Schloß ſoll un⸗ 
verſehrt geweſen ſein. Beim Offnen des wurde 
der Poſtſack mit dem Gelde vermißt. Die Unterſuchungen 
e noch zu keinem abſchließenden Ergebnis 
d. Wiſſer (Wyſoka), 24. Februar. Im nahegelegenen 
czer Walde hatte der Förſter Armbruſt einen 
Kampf mit Wilderern zu beſtehen. Zuerſt feuerten 
die Wilddiebe eine Schrotladung ab, dann ſchoſſen fie wieder⸗ 
holt mit Kugeln. Einige davon gingen dicht an dem Förſter 
Der unerſchrockene Beamte ſchoß gleichfalls mehrere 
Male aus feinem Drilling mit Kugeln nach der Richtung, 
woher die Schüſſe kamen. Als er näher heranſchlich, waren 
die Wilddiebe verſchwunden. Nur zwei Rehe lagen noch dort. 
In der Kälte wartete der Förſter einige Stunden vergeblich 
auf das Erſcheinen der Wilderer. Dann ging er nach Hauſe, 
um einen Sack zu bolen. Bei feiner Rückkehr waren die 


iſt geradezu erſtaunlich. 


Nr. 46. 


Rehe bereits fortgeſchleppt. Anſcheinend waren es min⸗ 
deſtens drei Wilddiebe, von denen zwei mit Militärgewehren 
bewaffnet waren. Die Frechheit, mit der die Wilderer in 
der Nähe der Grenze ihrer nächtlichen Tätigkeit nachgehen, 
Auch ein aus der Falle geraubter 
Iltis iſt auf das Konto dieſer Bande zu ſetzen. 


An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten dringend 8 


Schon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das nächſte Vierteljahr bei 
Nag Poſtamt oder a zu beſtellen. Beſonders 

eubeſteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei ihrem 

oſtamte aufgeben, wenn ſie vom 1. April an pünkt⸗ 
liche Lieferung haben wollen. j 


Poſtbezugspreis vierteljährlich 825 ME. 
einſchließiech Boitgebübr. 
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Aus dem Gerichtsſaale. 


+ Thorn, 14. März. Der deutſche Kommuniſtenführer 
Wilms alias Wilimski, auf deſſen Ergreifung von der 
deutſchen Staatsanwaltſchaft 100000 Mark und von der 
Freien Stadt Danzig 50000 Mark Belohnung ausgeſetzt 
ſind, ſtand am vergangenen Montag mit zwölf anderen 
Perſonen wegen einer ganzen Reihe von Diebſtählen 
und Einbrüchen vor dem Thorner Bezirksgericht. 
Die Diebſtähle waren durchweg raffiniert ausgeklügelt und 
ausgeführt worden. Eine Anzahl der Angeklagten leiſtete 
dabei Hehlerdienſte. Gegen 11 Uhr abends wurde 
Urteil gefällt, und zwar erhielt Wilms⸗Wilimski 10 Jahre 
Zuchthaus, Dziennik 12 Jahre Zuchthaus, Frida Benebeck 
1 Jahr 8 Monate Zuchthaus. Lotte Timm, Walter Schmidt 
und Lieſe Schmidt je 1 Jahr 6 Monate Gefängnis. Fünf 
Angeklagte wurden freigeſprochen. . 

* Krakau, 5. März. Todesurteile gegen diebiſche Sol⸗ 
daten. Vor dem Militärgericht in Krakau hatten ſich ſechs 
Soldaten des 2. Chevauxleger⸗Regiments in Bielitz zu ver⸗ 
antworten. Die Anklage legt ihnen zur Laſt, 400 Leinen⸗ 
tücher aus den Militärmagazinen geſtohlen zu haben. In 
der erſten Verhandlung geſtanden die Angeklagten, daß zwei 
von ihnen in das Magazin eingebrochen ſind und 150 Leinen⸗ 
tücher entwendeten. An einem zweiten und dritten Einbruch 
nahmen die anderen vier Soldaten teil und trugen 250 Stück 
weg. Außerdem ſind zwei Soldaten in der Zeit, als man 
ihre Helfer verhaftete, deſertiert. Das Gericht verurteilte 
vier der Angeklagten zum Tode durch Erſchießen. 
a 2 anderen erhielten acht Monate ſchweren 

erker. 


trägt ein künſtliches Bein. Durch 55 75 en Schmerzen, 
die er auszuhalten hatte, iſt er Morphiniſt geworden. 
ſeiner Einlieferung in das Gefängnis hatte er, nach feiner 
Angabe, etwa 5000 Mark und an 250 Ampullen Morphium 
bei ſich. Beides hatte er in ſeinem künſtlichen Bein ver⸗ 
borgen. Nach längerer Strafhaft war ſein Vorrat an 
Morphium erſchöpft. Er war nun bemüht, ſich das Gift 
wieder zu beſchaffen. Die beiden damaligen Hilfs⸗ 
wachtmeiſter Leidenfroſt und Thiel ließen ſich durch 
Geldzuwendungen und Verſprechungen dazu 
verleiten, Stemmel Morphium u. a. m. zu beſorgen. Als 
Stemmel dann nach einem anderen Gefängnisflügel ver⸗ 
legt wurde, übernahm der Angeklagte Zemmlin dieſe Ver⸗ 
ſorgung. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Bahn, hatte als 
Sachverſtändige zwei Gerichtsärzte laden laſſen, die über⸗ 
einſtimmend begutachteten, daß Stemmel als unzurech⸗ 
nungsfähig zu gelten habe. Er wurde daher frei⸗ 
geſprochen. Auch der Angeklagte Leidenfroſt mußte aus 
juriſtiſchen Gründen freigeſprochen werden. Bei den 
beiden übrigen Angeklagten berückſichtigte das Gericht, daß 
ſie ihr Amt verloren und den Lockungen Stemmels erlegen 
waren. Das Urteil fiel daher milde aus; es lautete auf 
je 300 nn Geldſt 
er . 


einer Freiheitsſtrafe erblindet war. Das ehel 
hältnis war zunächſt gut, ſpäter entſtanden jedoch häufig 
Streitigkeiten, die ſich immer mehr zuſpitzten und zu ſehr 
erregten Szenen führten. Eines Tages kam es wieder 1 
lebhaften Auseinanderſetzungen, die die Angeklagte in 
furchtbare Erregung verſetzten, fo daß fie mit einem Befen 
auf den Mann einſchlug. Als der Blinde dann e 
Drohungen gegen die Angeklagte ausſprach, ergriff fie 
plötzlich einen Revolver und ſchoß auf K. Zwei Schüſſe 
gingen durch Zufall nicht los, durch einen dritten Schuß 
wurde er von dem Schrot an der linken Bruſtſette ge⸗ 
troffen. — Die Angeklagte behauptete, daß ſie die Behand⸗ 
lung, die ſie durch den Mann fortgeſetzt erfahren, nicht 
mehr habe aushalten können und den Revolver bereit 
gehalten habe, um ſich ſelbſt zu erſchießen. Wie ſie dazu ge⸗ 
kommen fei, auf ihren Mann zu ſchießen, wiſſe fie nicht, da 
ſte in größter Erregung geweſen ſei. Der Staatsanwalt 
beantragte das Schuldig. Die Geſchworenen ver⸗ 
neinten aber ſämtliche Schuldfragen, ſo die 
Freiſprechung der Angeklagten erfolgte. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichfel betrug am 18. März bei 
Toruß (Thorn) -+ 3,59, Fordon J. 3,44, Chetmno (Culm) 
8,40, Grudzigdz (Graudenz) . 3,57, Kurzebrack ＋ 4,00, 
Late + 4,31, Tezew (Dirſchaup + 4,42, Einlage 3,40, 


a 
chiewenhorſt + 3,24, Warienburg Wolfsdorf —, An⸗ 


— Wo 
wachs — Meter. Zawichoſt am 16, März + 2,09 Meter. 
Warszawa am 17. März 4 2,48 Meter. Plock am 17, März 
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G. Am Dörtefthafteſten verkaufen Sie „Kurop. 3 ee ar gest 
; tung! antike Möbel Br icli 
und fümtliche Kunſtgegenſtände im den abu 9855 ſof. Bar 


5 d Verk. fl 8 tortzieh. Deutſche u 
Dom Komisowo-Handlony Id An 


Koronowo, ul. een 22 $ 90 beim Fachmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt werden. 2715 Butter 


t Eheleute el te? on⸗ mit Gartenland in einer Stadt, an einen Hier⸗ 2 
Bat = ne a preiswert ? fen. bleibenden, has ſich eine Exiſten . Sienkiewicza (Mittelſtraße) Nr. 41. 
nel ſind mehrere Singer⸗ Späterer nn nicht dae u. Na iſe 


chneidermaſchinen, Uhren, 10 e nge 


r. Zi 
Iampen, u. antite Miöbel Wi w. (ort brtäufi, F. Wolff, Role, Berlinsta Nr. 


Grundſtücke ellen, Motore um. auf Lager. 
. = wangsverkauf 


Ferner ſuchen wir a kaufen: Getragene 
für 2% Millionen Mark eine 


Bar” Kleider, Schuhe uſw. für ärmere Be⸗ 
7 tung! Bitte im Angebot. 3879 
Mahlmühle Frakturſchriften, Ka Roggen, 
mit elektr. Motor, 23 P. S, komplette Einrichtung Selene ol, 
5 Weizen, 


Eine Nähmaſchine 
che, 


Eiche ſowie Birke, hell, liefert aue r e eg, Hagen 
©. dale, Bicat Aeg & € Achtung I = est: 


oznan, 
ul. a 67. 


Achtung! 
+ te ir 13 
Tundſtüde eſchöftshüuſer und za 1 
Zylindern, d Ms M Land. Alles ſof 
Feen ee gran Ten 
Rynek 16. Telephon 1700. 9702 insgeſamt zirka 300 Kilo 2 „ 2 Hafer 
lee Bünger Jedes D ® | ' pff eff el : zu ver kaufen. rr a aner, M 


€ 
ee wid prompt, ſchnell und une — Pr. unt. VB. 3897 a. d. 8 d. Ztg. 1 geöranhier, gut erhalt. Roggenſtroh 
ſtehender Pike 5 


Handels⸗ und Rermitielungsbüro, _ ieee 2 a 5 „ruft Böctaahlend u 
Dampfmaſchine Nel. u UL Mell > Fe 


„Rzetelnosc“, Schromel & Sofa, 
6 P. S. nebſt Zubehör, Kompletter 


Denno, ul. Dworcoma . Tel. Ti ul. Dworcoma 45. Tel. 141. N 
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